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Die schweizerische Wirkereiindusirie im Zeichen der Jugend
Bestimmt sind die gewirkten unid gestrickten Modelle

unserer einheimischen Industrie nicht nur den Jungen zu-
gedacht. Kinder-, Herren- und natürlich Damenmodelle
sind seit alters her hierzulande und weit über die Grenzen
bekannt und beliebt. An einer Teenager-Modeschau, ver-
anstaltet vom Schweizerischen Wirkereivereini, galt es je-
doch ausschließlich, Artikel für unsere jungen Mädchen,
für Teenager, zusammenzutragen. Daß Trikotmodedle be-
sonders jung, praktisch, frisch in den Farben und voller
neuer Details sein können, vermochte das Defilee der Ver-
anstaltung «Junge Fasern — Junge Leute» zu zeigen. Die
Kollektion war einfach, schlicht und tragbar gehalten —
eben so, wie es die jungen Mädchen von heute gerne
haben.

Die Mannequins haben nicht schon an unzähligen Mode-
schauen mitgewirkt; es waren gutaussehende Mädchen,
welche aus Freude an der Mode, aus Freude am Schönen
mitmachten. Es wurde nicht etwas Gekonntes dargeboten;
es war ein Stück Jugend, ein Aussdhinitt aus dem wirk-
liehen Leben heutiger junger Mädchen. Neben dem eigent-
liehen Defilee zeigten junge Tänzerinnen — ebenfalls
Schülerinnen — fröhliche Reigen und beschwingte moderne
Produktionen, um zu zeigen, wie gut Trikotmodelle sich
strecken, dehnen und harmonisch mit den Bewegungen
«mitgehen». — «Junge Fasern — Junge Leute», natürlich
in Trikot, war eine Veranstaltung von den Jungen für die
Jungen, worüber auch wir uns freuten.

t
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Baumwollspinnerei und Strumpffabrik im Tessin. — Mit
einem Aktienkapital von 4,5 Mio Franken wird in Quar-
tino, auf einem Areal von 16 000 m", eine Baumwollspin-
nerei entstehen. Der Betrieb soll 60 Personen beschäfti-
gen, und die Produktion wird auf rund 70 Tonnen bewer-
tet. Nigeria und die USA werden die Rohmateriallieferan-
ten sein. Die Fabrik ist durch belgisches Kapital finanziert
und die Leitung soll einem Tessiner Ingenieur übertragen
werden. — Ebenfalls in unserer Sonnenstube, in S. Antonio
in der Magadino-Ebene, ist der Bau einer Fabrik für
Nylon-Strümpfe geplant. In einer französischen Strumpf-
fabrik soll eine Gruppe von Tessinerinnen ausgebildet
werden. Nach einigen Jahren werden in diesem Betrieb,
welcher rund 3 Mio Franken kosten wird, 150 Beschäftigte
ihr Auskommen finden.

CIBA United Kingdom Ltd. — Unter der Firma «CIBA
United Kingdom Ltd.» hat die CIBA in England eine
Holdinggesellschaft mit Sitz in London und mit einem
Aktienkapital von 3.000.000 £ gegründet. Sie übernimmt
das gesamte Aktienkapital der drei CIBA-Tochtergesell-
schaften, nämlich der Produktions- und Verkaufsgesell-
schaff für Pharmazeutika, der CIBA Laboratories Ltd. in
Horsham/Grimsby, der Verkaufsgesellschaft für Farbstoffe,
der CIBA Clayton Ltd. in Manchester, und der Produk-
tions- und Verkaufsgesellschaft für Kunststoffe, der CIBA
(A. R. L.) Ltd. in Duxford. Außerdem übernimmt sie die
Aktienmehrheit der Clayton Aniline Company Ltd. in
Manchester, einer Produktionsgesellschaft für Farbstoffe,
an der auch die J. R. Geigy AG. und die Sandoz AG. be-
teiligt sind.

Die CIBA United Kingdom Ltd. wird die Tätigkeit aller
CIBA-Gesellschaften in Großbritannien koordinieren. Prä-
sident der neuen Gesellschaft ist Dr. Dr. h. c. R. Käppeli,
geschäftsführender Direktor Sir Arthur Vere Harvey C. B.
E. M. P.

GERRIT-Anteil an der westdeutschen Tufting-Garn-
Produktion 60—65 Prozent. — Wie Gerrit van Delden & Co.
jetzt bekanntgaben, erreichte das Unternehmen im Jahre
1960 einen Anteil von 60—65 Prozent an der westdeutschen
Tufting-Garn-Produktion. Besonders bemerkenswert war,
daß sich im vergangenen Jahr der Export an GERRIT-
Langfasergarn und Synthetic-Langfasergarn um rund 82

Prozent erhöhte. Die starke Exportzunahme ist in erster
Linie auf das beträchtlich gewachsene Geschäft im EWG-
und EFTA-Raum zurückzuführen. Diese Firma dürfte
heute der bedeutendste Hersteller von Tufting-Garnen
auf dem europäischen Kontinent sein. Die Unternehmens-
leitung beurteilt das Geschäft im Jahr 1961 optimistisch,
erwartet jedoch nicht mehr eine so starke Zunahme der
Produktion wie im vergangenen Jahr.

Eisbrecher mit Auslegeware aus GERRIT-Synthetic aus-
gestattet. — (Helsinki) Einer der modernsten, in Finnland
für sowjetische Rechnung gebauten Eisbrecher wurde
jetzt mit Auslegeware aus GERRIT-Synthetic-Langfaser-
garn ausgestattet. Das Material hat sich als besonders ge-
eignet erwiesen, weil es verschleißfest, unempfindlich ge-
gen Feuchtigkeit und sehr schalldämmend ist. Besonders
vorteilhaft ist, daß sich diese Auslegeware leicht pflegen
läßt.

Fachschulen
Bericht über das 79. Schuljahr der Textilfachschule

Zürich. — Im ersten Abschnitt wird das Problem des
Nachwuchses erörtert. Die Aufsichtskommission begrüßte
die Bestrebungen des Verbandes Schweizerischer Seiden-
stoff-Fabrikanten, um vermehrt Schulentlassene für Be-
rufe der Seidenindustrie zu interessieren. Die begonnene
Inseratenkampagne, mit dem Ziele, Schulentlassene auf
die Berufsmöglidh'keiten in der Seidenindustrie hinzuwei-
sen, soll fortgesetzt werden. Dem gleichen Zweck dient
auch ein neu geschaffenes Berufsbild, das Berufsberatern
und Lehrern als Dokumentation für die in der Seiden-
industrie auszuübenden Berufe und die Ausbildungsmög-
lichkeiten an der Textilfachschule Zürich nützliche Dien-
ste leisten soll. Hauptsache bleibt aber, daß der Fabrikant
selbst und seine Mitarbeiter dafür sorgen, daß junge Leute
die Textilfachschule besuchen können, und daß durch eine

zuversichtliche Zukunftsbeurteilung bei den Schulentlas-
senen, Eltern und Lehrern Vertrauen erweckt wird.

Das Bundesgesetz über den Finanzausgleich unter den
Kantonen vom 19. Juli 1959 hatte zur Folge, daß der Kan-
ton Zürich für die Berufsausbildung etwa 6 bis 7 Prozent
weniger Bundessubventionen erhält. Diese Reduktion
wirkt sich auch für die Textilfachschule Zürich aus, wes-
halb die Aufsichtskommission den Wunsch äußerte, die
kantonale Verordnung vom 28. Februar 1946 in dem Sinne
zu revidieren, daß der Ausfall der Bundesbeiträge durch
kantonale Leistungen wettgemacht werde.

Im weitern wird auf den altershalber erfolgten Rück-
tritt von Direktor J. Itten hingewiesen. Viele Neuerun-
gen sind dank der Initiative von Herrn Itten eingeführt
worden. Die Aufsichtskommission wählte als Nachfolger
Herrn Hs. Keller und wünscht dem neuen Schulleiter
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